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Die Landesverbände Rheinland-Pfalz und Saar des Kolpingwerkes: 
Die Liebe zweier Menschen kann nicht Sünde sein. 
 
 
„Das angekündigte Verbot der Segnung von gleichgeschlechtlichen Paaren schockiert uns im Kolping-
werk und ist in seiner Argumentation für uns nicht nachvollziehbar“, sagt der Landesvorsitzende des 
Kolpingwerks Landesverband Rheinland-Pfalz, Diakon Andreas Stellmann, Heßheim. „Wir stehen für 
eine Moralethik, die bedingungslos die Würde eines jeden Menschen achtet und anerkennt, dass 
Treue, Fürsorge und Liebe auch in Partnerschaften außerhalb der Ehe vorkommen.“  
Pfarrer Thomas Gerber, Urmitz, Landespräses in Rheinland-Pfalz und Diözesanpräses Trier zeigt sich 
fassungslos: „Ich darf Hunde, Katzen, Häuser segnen, aber nicht zwei Menschen, die sich lieben? Das 
kann nicht sein.“ 

Wir als Kolpingwerk sind Teil der Kirche, ein “Kirchort” und eine Gemeinschaft von getauften und ge-
firmten Christ*innen, und wir solidarisieren uns mit allen, die in Liebe, Respekt und Verantwortung 
füreinander da sein wollen. Und wenn es so ist, auch in einer gleichgeschlechtlichen Lebensgemein-
schaft. 
Die Kirche muss die eigenen Positionen immer wieder im Licht naturwissenschaftlicher Erkenntnisse 
hinterfragen. Auch die fortschreitende wissenschaftlich-theologische Reflexion darf nicht abgetan 
werden.  
„Wie schon von verschiedenen Kreisen angeregt und derzeit auch im synodalen Weg diskutiert, kann 
ein zu schaffender Segensritus für Paare, die keine sakramentale Ehe eingehen können (oder wollen) 
durchaus so gestaltet werden, dass eine Verwechslung mit dem Sakrament der Ehe ausgeschlossen 
ist“, betont der Landesvorsitzende Saar, Dieter Gesang, Saarbrücken. 

“Wir sind dankbar, dass sich die Verantwortlichen in den einzelnen Bistümern positioniert haben, 
und wir alle die gleiche Argumentationslinie verfolgen, damit Menschen ihren Glauben leben kön-
nen”, erklärt Elke Grün, die geistliche Leiterin des Kolpingwerks Diözesanverband Trier.  
Segnen in seiner ursprünglichen Bedeutung heißt, Menschen und auch Dingen Anteil an göttlicher 
Kraft und Gnade zukommen zu lassen. Es ist eine wichtige Aufgabe von Kirche, den Menschen Segen 
zuzusprechen, die darum bitten. Wer könnte sich anmaßen, diesen Segen Menschen in all ihrer Viel-
falt zu versagen?  

Als Kolpingwerk und als Teil von Kirche sehen wir unsere Verantwortung auch darin, Ängste und Vor-
behalte gegenüber Menschen mit homosexueller oder bisexueller Orientierung ebenso wie gegen-
über Transgender abbauen. Dem stellen wir uns um unserer Mitmenschen und der Gesellschaft wil-
len gerne!  
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Dem Kolpingwerk in Rheinland-Pfalz und dem Saarland als mitgliederstarkem katholischen Sozialver-
band mit berufs- und sozialpolitischer Zielsetzung gehören rund 22.000 Jugendliche, Frauen und Män-
ner in den vier Diözesanverbänden Limburg, Mainz, Speyer und Trier an. Die Mitglieder des Kolping-
werks engagieren sich in der Jugend-, Senioren- und Erwachsenenbildung, in den Belangen der Ar-
beitswelt und in der Internationalen Partnerschaft. 
Ihre Aufgabe als katholischer Sozialverband ist es, sich als engagierte Christen für soziale Gerechtig-
keit einzusetzen, Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten und soziales Bewusstsein und Handeln zu fördern. 


